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Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 8. Juli. Von unterrtchteter Seite 
wird benätigt, daß der Oberkirchenrath das Er⸗ 
en 3 bez 25 5 or 
er Amtsentſetzung des Pre⸗ 
diger Dr. Sydow eaſſirt hat. 8 ? 
Hamburg, 8. Juli. Die hieſige deutſche 


e uli e., wonach 18 auf 
Spitzbergen überwintert habende Norweger durch 
den der obigen Geſellſchaft gehörigen Schooner 
„Tromſöe“, Capitän Mack, als Leichen aufge⸗ 
funden und von Mack beerdigt wurden. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Be 7. Juli. Der Ständerath wählte heute 
nach ſeiner erfolgten Conſtituirung Kopp aus Luzern 
ar Präſidenten und Köchlin aus Bafel zum Vice⸗ 
i. ſidenten. Der erſtere iſt gegen, der letztere für 
die Reviſton der Bundes verfaſſung. — Der Natio- 
nalrath will erſt morgen zu der Wahl der Büreaux 
ſchreiten, nachdem heute Deſor aus Neuenburg ſeine 

ahl zum Präſidenten abgelehnt hat. 

Helgoland, 7. Juli. Heute Mittag 12 Uhr 
wurde der Betrieb der von der vereinigten deutſchen 
Telegraphengeſellſchaft in Berlin errichteten Ham⸗ 

urg⸗Helgoländer Linie durch ein Telegramm des 
ouverneurs von Helgoland, Oberſtlieutenont Maſſe, 
an die Direction der Geſellſchaft eröffnet. 
Be gräffel, 7. Juni. Das Duell zwiſchen Ranc 
— 4 bat 7 5 1 7 
uxemburgiſchen ſtattgefunden. aſſagnac 
iſt nicht unerheblich verwundet worden. 

Rom, 7. Juli. Die Municipalwahlen find für 
die Liberalen günftig ausgefallen; die Clerikalen ent» 
hielten ſich der Abſtimmung. — Der Papſt hat 
geſtern und heute zahlreiche Beſuche empfangen. 


Danzig, den 8. Juli. 

Wir theilten geſte tungen 
engliſcher Blätter uber die zu ige Stellung 
des Reichskanzlers zu dem preußiſchen Miniſte⸗ 
rium, zu dem Reichstag und den einzelnen Parteien 
deſſelben mit. Von entſchieden liberaler, dem Abg. 
Lasker nahe ſtehender Seite wird uns darüber ge⸗ 


der ſo 

f tg habe. 
Wer die hieſigen Verhältniſſe kennt, wird willen, wie 
ſehr N Deleleng von der wirkli⸗ 
Der Austauſch von ärger⸗ 

lichen Worten, welcher im Reichstage, als die Frage 
des Eintretens in die Berathung des Preßgeſetzes 
zur Debatte end, ſich ereignete, von Worten, die 
gewiß im Lande tief bedauert worden find, wird zu 
einem großen Ereigniß aufgebauſcht. Die Aufnahme, 
bel. iſt er preußiſche Preßgeſetzentwurf gefunden 
rd t freilich eine ſolche geweſen, daß der Bun⸗ 
€ — gewiß nicht bei jenen Beſtimmungen des 
— * verharren wird, welche von allen Seiten 
— o energiſche Zurückweiſung erfahren haben; 
er die Vorlegung eines Entwurfes in den erſten 
vorbereitenden Stadien als einen parlamentariſchen 
Act zu erklären, die Zurückweiſung dieſes Entwurfes 
als eine parlamentariſche Niederlage des Staats- 
mannes, der ſeinen Namen darunterſetzte, darzuſtellen, 
iſt entſchieden eine zu weitgehende Deutung. In 
———— K - •⁰¹ru⁰m⁰mmn mn 


ne 


Während der letzten Seſſion parlamentariſcher 
Körperſchaften pflegten, namentlich wenn auch ſonſt 
eine allgemeine Ermüdung durch die geſetzgeberlſchen 
Arbeiten eingetreten iſt, viele Abgeordnete die Er⸗ 
klärung abzugeben, daß ſie nicht mehr geneigt ſeien, 
bei den nächſten Neuwahlen ein Mandat anzu⸗ 
nehmen; biefe Eingebungen find oft nur momentan, 
und ihre Wirkung hört auf mit dem Eintritt der 


Ruhe und Erholung von den Mühſalen des parla- 
mentariſchen Lebens. Naturgemäß tritt an eden 
Abgeordneten indeſſen beim Schluſſe einer Legisla⸗ 
turperiode die Frage heran, ob ſeine geſchäftlichen 
und Geſund heitsvecharluiſfſe hn beſtulicu, dbcrmals 
ein Mandat anzunehmen. Immerhin iſt es beſſer, 
wenn Jemand, der nicht in der Lage iſt, den 
Pflichten des Abgeordnetenmandats gebührend nach 
zukommen, gar nicht erſt ein Mandat annimmt und 
die Bewerbung Anderen überläßt, als wenn das 
Mandat angenommen, nach kurzer Zeit aber nieber- 
elegt wird. Zum Glücke fehlt es ja niemals an 
iſchen Kräften, welche danach ſtreben, in die 
parlamentariſche Laufbahn hineinzukommen. 
die eigentliche Wahlagitation beginnt, ja ſchon 
längere Zeit vorher, iſt es durchaus noth- 
wendig, daß die Partei genaue Kenntniß 
davon hat, welche ihrer bisherigen Mitglieder im 
Parlamente geneigt ſind, von Neuem ein Mandat 
anzunehmen, 5 andere für immer oder doch für 
die nächſte Zeit aus der parlamentariſchen Laufbahn 
auszuſcheiden beabſichtigen. Der Vorſtand des 
Wahlausſchuſſes der national-liberalen Partei richtet 
deshalb ſchon jegt durch das autographirte Organ 
der Partei die dringende Bitte an alle bisherigen 
Abgeordneten, alsbald mit ſich zu Rathe gehen zu 
wollen und dann ihre Erklärung nach der einen oder 
andern Richtung hin . an geeignetem Orte 
abzugeben. Wenn die Wahlagitation eine erfolg⸗ 
reiche fein fol, fo iſt durchaus nothwendig, daß man 
bei Zeiten für die einzelnen Wahlkreiſe die geeigneten 
Candidaten aufzuſtellen vermag. Die Wahlbewegung 
iſt in ganz anderer Weiſe zu leiten, wenn es ſich in 
einem Wahlkreiſe einfach um die Wiederwahl dee 


Dienfing, 8. Juli. 
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bisherigen Vertreters 
darauf 
einem Manne 
perſönlich fremd iſt oder wohl gar zum erſten 
Male in die parlamentariſche Laufbahn eintritt. 
Zu Demonſtrationen mit mehrfachen Wahlen iſt 
diesmal keine Veranlaſſung vorhanden; es hat alſo 
nur dann die Aufſtellung deſſelben 
mehreren Wahlbezirken einen Sinn, wenn es auf 
dieſe Weiſe vielleicht möglich iſt, die auf andere Art 
nicht zu ſichernde Maſorität zu einem Wahlkreiſe 
einem Parteigenoſſen zuzuwenden, deſſen Mitwirkung 


(Abend-Ausgabe.) 


ir an: in 
iſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in 


Elb 


handelt, als wenn 
ankommt, die Stimmen der Wähler 
zuzuwenden, der entweder ihnen 


andidaten in 


im Parlament andererſeits für ſo weſentlich erachtet 
wird, daß man feine Wahl durch Aufftellung feiner 
Candidatur in einem ganz ſichern Wahlbezirk unter 
allen Umſtänden garantirt wiſſen will. Nach Lage 
der Dinge dürfte bei den Wahlen dieſer Fall nicht 
oft ſich ereignen. Die nächſten Wahlen werden nun 
zum erſten Male wieder ſeit längeren Jahren unter 
ruhigen Verhältniſſen erfolgen; es iſt zu ihrer ſorg⸗ 
ſamen Vorbereitung die Zeit vollauf vorhanden. 
Sollte die liberale Partei bei den Wahlen uner⸗ 
wartete Verluſte erleiden, fo würde ſie dieſes nicht 
der „Situation“, den „Eindrücken“, unter welchen 
die Wahlen erfolgen, ſondern nur einer mangelhaften 
Vorbereitung der Wahlen oder den dabei vor⸗ 
kommenden Fehlern zuſchreiben können. 


ung des Poſener 
zu verfügen und 
Staate zur Verfügung 
Das pral- 


Der Chef des katholiſche lw . 
he en „ 


präſidenten 
Eine ſolche 


reichen und vornehmen katholiſchen Geſell⸗ 
ſchaft beſitzen, fo hat ihnen der päpftliche 
Nuntius verſprochen, am Juli bei ihnen 


die Meſſe zu celebriren, und der Papſt hat ſogar 
einen vollſtändigen Ablaß gewährt für Alle, die an 


une 1 
etallgeräthe. 

(Schluß.) Die . verſtehen durchaus 
nicht zu copiren. Das peinliche, ſclaviſche Nachbil⸗ 
rien 8 widerſtrebt ihrem Naturell. 
talen und der ee in ich WEN he en 
vielleicht ſogar Aehnliches, Gleiches bilden, aber 
ihre Phantaſte, ihr ewig mobiler Erfindungsgeiſt 
der Sinn für's Moderne laſſen ihnen keine ube. 
Das Ding bekommt Leben unter ihren Händen, ſie 
behalten die Empfindung für das Charakteriſtiſche 
und Schöne des Originals, aber der raſtlos rege 
Geiſt ſucht nach anderen Formen, um jene zum Aus⸗ 
druck zu bringen. So entſtehen reizende Originale, 
welche, wenn nicht gänzlich frei erſchaffen, nur die 
unterfte Baſis mit den Vorbildern gemein haben. 

edienne iſt der einzige, der da copirt, wo eine 
Gbit e allerdings zum Frevel würde. Er hat 
dererſchafhruthüren in verkleinertem Maß ſtabe wie⸗ 
Schlöſſer um beſchenkt die Vorhallen unſerer 

e Treppenhäaſer mit einer Nachbil⸗ 
dung der bekann Stat 
Braccio nuovo, die in . on Bu er 8 0 
worden if, er coplet, ein etwas a 115 5 
Vorwurf, die beiden fipeupen Dre eek {a 06 
vor den Grabmälern in San 3 2 ergänzt 
ſogar die liegenden Frauenzeſtalten von Phidias aus 
der Parthenongruppe. Alle dieſe Sachen find bis 
aufs kleinſte Detail mit vollkommener Meiſterſchaft 
ausgeführt. Die Pariſer laſſen ſich folche Dinge 
etwas koſten. Der Gypsguß genugt ihnen zwar für 
das Allgemeine der Geſtalt und Gewandung, dann 
muß der Eiſeleur aber nach Rom, nach Florenz oder 
Berlin, um die Antiken, die Michel Angelos, den 
Hildesheimer Fund im Original zu ſtudiren und 


keine der Feinheiten ſich entgehen zu laſſen, welche 
ſelbſt die genaueſte Gypsformung verbirgt Die 
Preiſe erhöhen ſich dadurch freilich enorm; während 
wir uns aber mit den oberflächlichften Nachbildungen 
der Hildesheimer begnügen müflen, den Sophokles, 
den Auguſt, das Parthenonwerk höchſtens in Gyps 
fehen, giebt Barbedienne davon Neuſchöpfungen, 
welche an lebensvoller Feinheit. an Kunſtwerth ſich 
den Originalen an die Seite ſtellen können. Dann 
aber geht er ſeine eigenen Wege. 
der Japaner und Chineſen ſchafſt er um in die 
Cloiſonné⸗Barbedienne. Statt der willkürlich auf⸗ 
getupften, unregelmäßigen, naiven Figurendecora⸗ 
tionen läßt er ein regelmäßiges, harmoniſch compo⸗ 
nirtes Enſemble von Arabesken und Roſetten in 
farbigem Glasfluſſe die Ober äche der Gefäße be⸗ 
decken, die dünnen Golddräthe ſchwellen bei ihm zu 
ſtärkeren Blattrippen, Stengeln, Ranken an, und 
dieſe werden wieder durch feine Gravirungen belebt. 
So behält er nur von dem orientaliſchen Vorbilde 
den völligen Ueberzug des Metallgeräthes mit Email 
und die Durchrankung mit Gold bei, alles Uebrige 
iſt neu, ſein Eigenthum. 

Einen weit größeren Reichthum von Erfindung, 
Formgewandtheit und künſtleriſcher Freiheit entwickeln 
die Ateliers von Chriſtofle. Bleiben wir zunächſt 
bei dem Hildesheimer Silberfunde, den wir daheim 


bis zum Ueberdruß auf allen Tiſchen und Credenzen Anti 


alvanoplaſtiſch abgeklatſcht finden, fo daß es jetzt 
chon 4 guten Geſchmack zu gehören beginnt, die 

ldesheimer, dieſes Allerweltsgut, nicht zu beſitzen. 
Chriofte birgt und verwerthet, was an den römiſchen 
Silberſachen Schönes iſt. Aus den für unfere Be⸗ 
vürfniſſe abfolut nuglofen Gefäßen nimmt er bie ein⸗ 
zelnen Motive, zerlegt dieſelben und componirt fte 
neu zu einem vollſtändigen Tafelſervice. Das iſt ein 


Die Eloifonnss ſich 


Meiſterſtück in Gedanken und Aus führung. Die Schale 
erweitert ſich zur Terrine, auf deren Deckel der Her ⸗ 
kuleskopf den Knauf bildet, der 55 ne mit 

raten⸗ 


künſtleriſch zuſammengefügter A finden in 


rauem 
aber bie 


Bronzefläche durchzogen wird von 
8 von lichtgrünen, 

we rauen Blättern 
Aus dem Tiſchchen erhebt ſich ein hoher, ſchlanker 
Lilienkelch von derſelben e af Bronze, in 
dem ſich Blattwerk in gleicher Art aufſchwingt. Das 
Ganze ſieht fo modern, fo elegant aus und iſt doch 
ſo antik gefühlt, daß wir die Zeiten der beſten Re⸗ 
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nicht Alles und 
ien den wahren 


Mächten, in der Hauptſache denſelben Weg 
ehen werden und ſo lange als irgend 
möglich, aber ohne den weſtmächtlichen Inter⸗ 


eſſen zu nahe zu treten. Vereinbart iſt nichts 
und wenn nicht anders unverhoffte Ereigniſſe zu 
raſcherem Handeln zwingen ſollten, wird vor dem 
Spätherbſt, wo Fürſt Gortſchakoff wieder nach Pe⸗ 
tersburg zurückkehtt, das Beſprochene nicht über das 
Stadium der Beſprechung hinausgehen. Die ſoge⸗ 
nannte große orientalifhe Frage if ein Conglomerat 
von einzelnen Angelegenheiten, die je nach Umſtänden 


. 
einmal 


daß der Kaiſer fie ſitzend empfange, und die chineſi⸗ 
ſchen Miniſter würden allenfalls von dem ML 
einklopfen mit der Stirn auf dem Fußboden Abſland 


begriffen. Es find augenblicklich nicht weniger wie 
20 Schiffe in Dienſt geſtellt, darunter allerdings nur 


naiſſance wiedergekehrt wähnen. So ähnlich finden 
wir die japaniſche Technik angewendet in Lampen, 
Schalen, Tellern und tauſend anderen modernen 
Dingen, nur ſelten geſtattet man ſichs, dem Euriofl- 
tätenfreund indiſche Deſſins zu bieten, die Schalen 


auf Füße von Elephantenrüſſeln zu ſtellen und 


Aehnliches. Man bleibt aber nicht bei Japan. Die 
Kunſt Benvenuto Cellinis ſehen wir modern ver⸗ 
werthet in einem prachtvollen kleinen Theeſervice 
von getriebener Arbeit, welches Graf Henkel ſofort 
erworben hat, faſt ſchöner noch in der reizenden 
Austattung eines jungfräulichen Toilettentiſches. 
Natur und Kunſt, jene nackt, aus fallenden Gewändern 
emporſchwebend, dieſe drapirt und reichgeſchmückt, halten 
den Spiegel, das Hauptſtück des Etabliſſements. Eine 
Waſſerkanne auf flachem Teller, beides mit getrie⸗ 
benen Ornamenten bedeckt, Schalen, Büchſen, 


goldenen Patina R 


aber nur eine Sache der Mode, 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 6. Juli. Es verlautet, daß an Gari⸗ 
baldi von vielen ſeiner gegenwärtig in Wien leben⸗ 
den Landeleute die Einladung erging, die Welt⸗ 
ausſtellung in Wien zu beſuchen. Der ergraute 
Krieger brubſichtigt im Laufe des September dieſer 
Aufforderung Folge zu leiſten. — Die Er- Königin 
Iſabella von Spanien iſt mit größerem Gefolge 

Capitain Stenzel ift auf der Reife nach Braſilien] von Rom zu längerem Aufenthalte hier eingetroffen 
begriffen, die „Nymphe“, unter Corvetten-Capitain und hat ihr Abſteigequartier im „Hotel Britannia“ 
v. Blanc, befindet ſich in Oftafien, die „Niobe“ geht | genommen. 

Spanien; andere Avıfos, Kanonenboote, Linz, 5. Juli. Das vom Ackerbauminiſter um 
Uebungeſchiffe ſtehen in heimiſchen Gewäſſern zur befürwortete Geſuch des Landes⸗Ausſchuſſes wegen 
Verfügung. Verwendung der Militärmannſchaft bei der Getreide⸗ 

— Das ueueſte „Armee⸗Verordnungs⸗Blatt“ ernte iſt vom Reichs⸗Kriegsminiſterium mit Rückſicht 
enthält eine Reihe von Verordnungen, welche alle auf die militäriſche Ausbildung und Disciplin ab⸗ 
die Verbeſſerung der Lage der Unteroffiziere und der gelehnt. 
dieſen in Rang gleichſtehenden Perſonen des Soldaten⸗ Eger, 5. Juli. Der hieſige „politiſche Verein“ 

| ſtandes zum Zwecke haben. Zunächſt nur Beftim- Fift aufgelöſt. Dieſe Auflöſung ift wegen des in der 

' mungen über die Beförderung der Unteroffiziere, Verſammlung vom 21. Juni gefaßten Beſchluſſes 
über die Erhöhung der Löhnangsſätze der einzelnen erfolgt, eine Petit on an das Abgeordnetenhaus zu 
Unteroffizier Chargen und über die Etatiſtrung sc. richten, dahingehend, daſſelbe möge ſofort nach ſeinem 
beſonderer Stellen für Zahlmeiſter-⸗Aſpiranten. In] Zuſammentritte ein Geſet ſchaffen, welches die voll⸗ 
Ausführung des Geſetzes vom 14. Juni d. J., betr. ſtändige Trennung der Schule von jeder Kirchenge⸗ 
bie Verbeſſerung der Lage der Unteroffiziere und im noſſenſchaft ausſpricht und der confeſſtonellen Bevor. 
Beſchluß an den Erlaß vom 23. Juni d. J. ſind noch An⸗ mundung ein Ende macht. Das Vermögen des auf⸗ 
ordnungen ergangen, durch welche der ertraorbinäre |gelöften „politiſchen Vereines” wurde mit Beſchlag 
Garniſen-Verpflegungs⸗Zuſchuß erhöht, die Unter- belegt. Das Verfahren hat große Senſation in 
offtzier⸗Bekleldung und die Kaſernirung der Unter- allen Kreiſen der Bevölkerung erregt. 
Offiziere verbeſſert und beſondere Menage-Anftalten Italien. 
für die Unteroffiziere eines Bataillons (Cavallerie⸗ Florenz, 6. Juli. Der König hat ſich heute 
Regiments u. 15 w.) eingerichtet werden. nach Rom begeben und wird am Mittwoch hierher 

— Die Sonvertirung der ſtädtiſchen Anleihe zurücktehren. — Nach Meldungen aus der Provinz 
vom Jahre 1866 von 5 auf 4% 7 darf als ziemlich] Belluno haben dort an mehreren Orten neuerdings 
beendet angeſehen werden. Es find Obligationen | wieder leichte Erderſchütterungen ſtattgefunden. (W. T.) 
im Nominalbetrage von 2.264.775 % zur Con- Rom, 6. Juli. Der Schah von Perſien wird, 
vertirung präſentirt und 638,775 % müſſen zum wie die „Opinione“ gegenüber den abweichenden 
Nennwerth eingelöſt und durch 44, X Obligationen Meldungen anderer Blätter verſichert, Rom und die 
erſetzt werden. Die Operation erhelſchte einen hauptſächlichſten Städte Italiens beſuchen. (W. T.) 

7 Koſtenaufwand von 38,850 . ankreich. 

* Der „Schl. Pr.“ berichtet man von einer Paris, 5. Juli. Der Miniſter des Innern 
neuen Gründung“ in den clerikalen Kreiſen. Der rügt in einem Erlaſſe an die Präfecten die Unord⸗ 
Abg. Schröder (Lippftadt) hat feine Ad vocatur in nungen, welche bei den Rekruten⸗Aushebungen an 
Beuthen (O. S.) aufgegeben und iſt hierher über- vielen Orten vorgefallen ſind und zum Theil nur 

we um eine „Katholiſche Bank“ zu ſtiften. durch bewaffnetes Einſchreiten der Gendarmen ge⸗ 
an ſollte eigentlich glauben, daß nach Langrand hoben werden konnten. — Die Clerikalen laſſen ſetzt 
und Spitzeder dieſer Beitrag zur Volksaufklärung] in Paris durch hochgeſtellte Damen in ihrem Inter ⸗ 
erflüſſig geweſen wäre. eſſe wirken. Dieſelben begeben ſich nämlich zu den 

Elberfeld. Der „Elbf. Ztg.“ wird u. A. ge⸗ Frauen der kleinen Bürger oder Arbeiter, die ihnen 
schrieben: Auch hier haben die katholiſchen Elementar- bekannt find, um fie durch die Drohung, daß fie 
ſchulen per Commando den angeſetzten Gebetſtunden ihnen ihre Arbeit entziehen werden, dazu zu beſtim⸗ 
zur „Fürbitte für die bedrängte katholiſche Kirche men, ſich ſchriftlich zu verpflichten, daß ſie jeden 
ſpeciell Deutſchlands“ beiwohnen müſſen. Hält man] Sonntag und Freitag in die Kirche gehen und jedes 
feine Kinder von ſolchem Mißbrauch ab, fo weiß Jahr zum wenigften einmal beichten, daß fie allen 
man eben nicht, wie die Unſchuldigen etwa gemaß⸗ ihren Einfluß aufbieten, um ihre Männer dahin zu 
regelt werden. Dürfte hier nicht eine lohnende] bringen, ihren religisſen Pflichten nachzukommen, 
Aufgabe für den Schulinſpector ſein? und daß ſie nur noch katholiſche Dienſtboten nehmen 

Leipzig, 6. Juli. Die heute im hieſigen und dieſe zur Erfüllung ihrer religiöfen Pflichten 
Schützenhauſe ſtattgehabte dritte ordentliche Generals anhalten. — Der „Progrös de Lyon“ ſchreibt: Die 
verfammlung der Geſellſchaft für Verbreitung von Regierung, obgleich entſchloſſen, den Rhone⸗Prä⸗ 
Volksbildung wurde von Schulze⸗Delitzſch eröffnet] fecten trotz Allem in der Civilbeerdigungsfrage zu 
And war ſehr zahlreih beſucht. Zu den Theilnehe unterſtiltzen, iſt doch durch die von allen Seiten gegen 
mern gehörten u. A.: Duncker Dr. Max Hirſch, die von Hrn. Ducros vorgebrachten angeblichen 
arriſtus, Profeſſor Biedermann, Oberbürgermeiſter Thatſachen erfolgten Berichtigungen erſchüttert wor⸗ 
r. Koch aus Leipzig. Man einigte ſich über] den. Sie wunderte ſich, daß der General Bourbaki, 
a Vorbereitung und Ecrichtung von die Herren Pascal Cantonnet, Brunel und das Par⸗ 
Jugendbibliotheken, Maßregeln zum Zweck der förms |quet ſolche Handlungen begehen ließen, mit denen 

Orggniſtrung einer Volksliteratur und beſchloß, Hr. Ducros feine Correſpondenz geſpickt hatte. Sie 
cu, bit Arti. e. eee Aeneral d de 
von Fortbildungsſchulen obligatorisch werde. Staatsanwalt; dieſe find zu ehr ch, um nich 
. Juli. Die Generalverſammlung des 
Ber Verbreitung der Volksbildung hat heute in vollſtändigem Widerſpruch mit denen des Rhone⸗ 
eine zweite Sitzung gehalten. De in den beiden] Präfecten, der ſich für feine Erzählungen, die wir 
Sitzungen gefaßten Beſchlüſſe empfehlen außer den uns begnügen, phantaſtiſche zu nennen, zu verant⸗ 
bereits gemeldeten Maßnahmen noch die Vermehrung worten haben wird. Das „Journal de Lyon“ be⸗ 


ein Panzerſch ff, der „Friedrich Carl“, welcher mit, 
der „Eliſabeth“ und dem „Delphin“, unter Capitain 
Werner, in der Nähe der ſpaniſchen Küſten bezw. 
8 auf der Rhede von Malaga verweilt. Die vier 
5 Corvetten Hertha“, „Vineta“, „Arcona“, „Ariadne“ 
und das Kanonenboot „Nautilus“ geſchwadern unter 
Eontreadmiral Henk und gehen nächſtens an die 
ſchwediſche Küſte; der „Albatros“, unter Corvetten⸗ 


x 


eſchichte, Land» und feet Dueros erhalten bleibt. 


werden. 
ͤͤ᷑ĩ˙11me , a DNB N I SER een 


Gibraltar gekommene deutſche Fregatte „Friedrich 
Karl“ vor Anker gegangen.“ 


ie 
Wahrheit zu ſagen, deshalb ſind ihre Berichte er 


Rußland, 

Petersburg, 7. Juli. Die in deutſche Blätter 
übergegangene Nachricht, daß in Dzygowka in Podo⸗ 
lien und deſſen Umgegend Banernunruhen ausge⸗ 
brochen ſeien, die in der Unzufriedenheit der Bauern 
mit den in Folge der Emanzipation ihnen zugetheilten 
Ländereien und in der Verbreitung ſozialiſtiſcher 
Ideen unter der Bevölkerung ihren Grund gehabt 
und militäriſches Einſchreiten nothwendig gemacht 
bätten, entbehrt der Begründung. Dzyzowka und 
deſſen Umgebung erfreut ſich vollſtändiger Ruhe und 
von einer Propaganda für ſocialiſtiſche Zwecke in 
dortiger Gegend ift durchaus nichts bekannt. (W. T.) 


Schweden. 

Stockholm, 2. Juli. Der König iſt geſtern 
Nachmittag in Hammerfeſt angelangt und hat am 
Abend ſeine Reiſe nach dem Nordcap fortgeſetzt. 

Amerika. 

Newyork, 18. Juni. Wie die Newyorker 
„World“ und die Boſtoner „Poſt“ erfahren haben 
wollen, wurde vor einigen Tagen in Waſhington die 
Eudeckung gemacht, daß das Archiv des Kriegs⸗ 
miniſteriums um geheime Staats papiere, die 
auf den Bürgerkrieg Bezug hatten, beſtoh len wor⸗ 
den iſt. Unter dieſen Papieren waren Berichte über 
Generale, Offiziere und verſchiedene öffentliche 
Perſönlichkeiten, die, obgleich von hiſtoriſchem Werthe, 
den betreffenden noch lebenden Perſonen unangenehm 
werden könnten und ſcheinen dieſelben daher fort⸗ 
geſchafft worden zu ſein. Jedenfalls iſt ſoviel ſicher, 
daß dieſe Papiere bei dem Ableben Stantong ſich 
noch im Archiv befanden. 


Danzig, den 8. Juli. 

* Am 15. Auguſt 1871 ſprach die hieſige Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung ihre Zuſtimmung zu den 
Bedingungen aus, welche zwiſchen dem Cultus⸗ 
minifterium und dem hieſigen Ma giſtrat in 
Betreff der Wiederübernahme des Lazareths am 
Olivaerthor vereinbart waren. Wie der Magiſtrat 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung (laut Protocoll 
der 14. Conf.) mittheilte, war derſelbe auf die For. 
derungen, welche der Herr Cultus miniſter geſtellt 
hatte, in allen Hauptpunkten eingegangen. Damit 
ſchien dieſe ſchon Jahre lang zum Nachtheil der 
Danziger Bürgerſchaft in der Schwebe befindliche 
Angelegenheit zu einem definitiven Abſchluß gebracht 
zu ſein und man erwartete in wenigen Monaten die 
Uebergabe des Lazareths an die Stadt. Obwohl 
nun beinahe zwei Jahre ſeit jenem Stabtver- 
ordnetenbeſchluß verfloſſen ſind, hört man 
noch immer nichts von der Uebergabe und man weiß 
im Publikum auch nicht, weshalb ſich die Sache 
fo lange hinſchleppt. Inzwiſchen wird das Laza⸗ 
reth am Olivaerthore leerer (wir führten 
neulich an, daß vor Kurzem einmal nach einer 


uns gewordenen Mittheilung auf ca. 70 Patienten 
nahezu die Hälfte von Beamten, Wärtern ꝛc. kamen) 
und die Stadt ſieht ſich genöthigt, die proviſoriſchen 
Einrichtungen im ſtädtiſchen Armen⸗ und Kranken⸗ 
hauſe mehr und mehr in definitive zu verwandeln. Haf 
Während der letzten ſechs Monate ſind dle der Com⸗ 


Klagen 
darüber zu, daß plötzlich die öſterreichiſchen Gulden⸗ 
ſtücke im Verkehr entweder gar nicht oder nur gegen 


* Bon verſchiedenen Selten gehen uns 


Verluſt los zu werden find. Wenn man auch bei 
dieſer Gelegenheit zunächſt wieder von der Regie⸗ 
rung Abhilfe erwartet, fo beruht das auf einer völlig 
verkehrten Auffaſſang der Sache. Die Maßregel der 
Enziehung, welche nach dem neuen Münzgeſetz all» 
mälig auf die Thalerſtücke angewandt werden fol, 
kann natürlich bei fremden Münzen, wie die öſter⸗ 
reichiſchen Gulden, nicht zur Anwendung kommen. 
Die Anordnung, daß die öffentlichen Kaſſen Zah⸗ 
lungen in fremden Münzen, alſo auch in öſter⸗ 
reichiſchen Gulden, nicht annehmen dürfen, iſt ſehr 
alt. Größere Zahlungen in dieſer Geldſorte ſind 
wohl nie von öffentlichen Kaſſen angenommen wor⸗ 
den, wenn man auch ausnahms weiſe einzelne Stücke 
zugelaſſen haben mag. Wenn nun die Regierung, 
durch die augenblickliche Ueberfluthung des Landes 
mit öſterreichſſchen Gulden veranlaßt, jene Verord⸗ 
nung wieder eingeſchärft hat, ſo iſt damit in der 
Rechtslage nichts verändert. Der Gulden iſt damit 
nicht verboten, er iſt auch nicht entwerthet, obwohl 
es zu wünſchen — und nach der Durchführung des 
neuen Münzgeſetzes auch zu erwarten iſt, daß er 
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tikeln des eigentlichen Bedarfs. Seit einigen Jahren [echten Bronze mindefleng erreicht. Wer lernen will, 
verſchwindet die glänzende Goldbronze mehr und wie man geiſtvoll und mit leichter feſter Hand die 
mehr, ſie wird durch das Meſſing, entweder echt] Antike fruchtbar verwerthet für den modernen Ge⸗ 
oder imitirt, verdrängt, welches man am liebſten] brauch in der Kunſtinduſtrie, der muß zu den Fran⸗ 
etwas in's Grünliche ſpielen läßt. In getriebener] zoſen gehen, beſonders ihre Luxusgeräthe aus Metall 
Arbeit, zu den verzweigten Compoſitionen von Gis ſtudiren, die des Bewunderuswerthen ungemein viel 
randolen oder Kronleuchtern, zu Lampen und großen enthalten. Treuer als dieſe alle bildet Bertrand 
mit Reliefs bedeckten Gefäßen gewinnt dieſer Stoff, auf dem Wege der Galvanoplaſtik die kleinen 
fobald das Auge ſich erſt an das eigenthümliche] Schreine, Becher, Krüge und Spiegel der Renaiſſance 
grünliche Metall gewöhnt hat, unſere Vorliebe über] nach. Als eine beſondere Specialität wären hier 
das falſche glänzende Gold. Gagneau und Schloß⸗ noch die Thiergruppen von Paatrot zu erwähnen, 
macher zeichnen ſich beſonders durch zierliche und er⸗ welche krausgefiederte Faſanen, balzende Auerhähne, 
ſindungs reiche Bildungen in Meffing aus, letzterer allerlei kleines Gevögel, Hunde und Hafen mit dem 
als Specialiſt in Oellampen jeder Form und Größe. naturaliſtiſchen Sinne und dem Talente der flotten 
Daß die Pariſer Bronziſten ihre Galerie mit Mache, welche den Franzoſen eigen find, in Bronze bilden. 
den ſchönſten Figuren und Loxusgeräthen ausftatten, Dieſen Bronzen der Pariſer ſtellt ſich nichts an 
iſt eigentlich ſelbſtverſtändlich. Von den erſteren] die Seite, auch die der Wiener nicht, die ſich weſent⸗ 
aben fie die oft erwähnte, von einem ſchnurbärtigen lich auf kleine blanke Luxusgeräthe für den Schreib⸗ 
zwen gekrönte Pyramide in der Rotunde aufgebaut, tiſch, das Boudoir und die Toilette beſchränken und 
lebhafte, kecke Arbeiten aus den Ateliers von Gerthier, in einer von Ravens und Sußmann ausgeſtellten 
Blanchard, Doublemard, Maillet. In grün patis Cohection ſolcher kleinen mit Email verzierten Luxus⸗ 
nirtem Luxusgeräth ſchlägt der Zinkguß der Herren] bronzen geſchmackvolle Concurrenz finden. Auf dem 
Blot u. Drouard fie alle. Das Alles, die Kannen, Gebiete Oeſterreichs herrſcht der filberne Tafelaufſatz 
Näpfe, Vaſen, ein aus ſchlanker, dreifüßiger Säule entſchieden vor. Vieles davon iſt neu und verkäuflich, 
emporgewachſener Standleuchter, die Uhren und ein ſehr großer Theil aber längſt im Beſitze der 
Schüſſeln, ein Dreifuß und eine Collection von öſterreichiſch⸗ungariſchen Ariſtokratie und nur den 
Töpfen, dies Alles lehnt ſich mehr und minder eng Silberſchmieden zum Zwecke der Ausſtellung über⸗ 
an die beſte Quelle für alle ſchönen Gefäßformen, laſſen. Bildhauer, Architeklen, Lehrer der Kunſt⸗ 
an Pompeji an, die dortigen Bronzegeräthe und ſchulen ſind meiſt mit den Entwürfen betraut worden. 
Malereien haben den Ateliers zu Muſtern gedient, Hier hat man ſich gänzlich von der Verquickung des 
aus denen Compoſitionen für den modernen Bedarf! heiteren, ſpielenden Aufbaues mit ernſten ſchweren, 
herausgebildet find. Nicht nur die Formen aller conſtructiven Baugliedern befreit, dem Charakter 
dieſer meiſt längſt verkauften Sachen find reizend, des Materials und dem Zwecke des Kunſtwerks wird 
antik gefühlt und mit mobernfter Eleganz ausgeführt, niemals Gewalt angethan. Frei und leicht umtanzen 
auch dem ſonſt ſo todten Material hat man einen 


Gruppen von Bacchantinnen die ſchlanken Stämme 


Akanthus laub feine gewundenen Arme ſtreckt. In 
Muſcheln ſpielen Tritonen, auf Delphinen reiten 
kleine Liebesgötter, die Frucht⸗ und Blumenſchalen, 
die jetzt meift ganz flache auf der Tafel ruhende 
Becken bilden, um nicht den Durchblick derſelben ab⸗ 
zuſperren, umwinden ſich mit Fruchtſchnüren, welche 
von heiteren Thiermasken, Putten oder Faunen ge⸗ 
halten werden. Alles baut ſich leicht, graziös, fpie- 
lend in heiterer Luſt, in formenreicher Pracht auf. 
Das blanke Silbergeſchirr reducirt ſich längſt ſchon 
auf Gabeln und Löffel, alle dieſe ornamentalen 
Werle blenden das Auge nicht mehr durch den auf⸗ 
dringlichen Glanz der blanken Flächen, ſelbſt das 
matte Silber liebt man nicht. En weder dämpft ſich 
fein Schein durch einen leichten Anflug von Oryd, 
noch öfter aber graphitirt man dieſe Leuchter, Tafel⸗ 
aufſätze und Schalen. Die Kunſt beſteht nun darin, 
den Graphit mit äußerſter Discretion zu verwenden, 
den Glanz zu brechen, ohne die Geräthe wirklich 
grau erſcheinen zu laſſen. Klinkoſch, deſſen Aufſätze 
und wannenartige Blumenſchalen auf den Tafeln 
der Ariſtokratie und der Börſe die geſchätzteſten find, 
geht in der Graphitirung manchmal etwas zu weit, 
am beften ift es bem Hofiuwelier Meyer in einem 
von Bacchantenzügen umtanzten Tafelauſſatze, den 
Theyrich meiſterhaft entworfen, gelungen, den Glanz 
zu brechen und doch jeden Anflug ins Graue zu ver⸗ 
meiden. Ein Tafelenſemble Hagemeiers von matter 
Goldbronze hat Hanſen entworfen und bei aller 
heiteren Figurenfülle durch den formedlen, antikiſiren⸗ 
den Zug geadelt, der den Werken des Meiſters ſtets 
ein eigenthümliches Cachet verleiht. 

Beſcheidener find wir Deutſchen auf unferen 
Silbertiſchen. Scheint es doch, als gäbe es bei uns 
keine Lebensfreude, keinen heiteren Genuß, nur 


nach und nach unſer Land verläßt. Audererfelts it 
die Furcht, welche vor dieſem Geldſtück plötzlich ent⸗ 
ſtanden ift, eine ganz unberechtigte. Der öſterreichiſche 
Gulden ift nach demſelben Münzfuß wie der preuß. 
haler geprägt, alſo ift wenigſtens da kein Grund 
ſeine Annahme zu verweigern, wo man kein Bedenken 
trägt, alle das wilde Papiergeld, welches hier 
leider auch noch circulirt, in Zahlung zu nehmen. 
Eine Anzahl der der biefigen Provinzial⸗Ge⸗ 
werbeſchule angehörigen Schüler hat einen Verein 
gebildet behufs gegenfeitiger Belehrung durch tech⸗ 
niſche Vorträge und gemeinſamen Beſuch von Fabriken. 
* Der im vorigen Jahre in Berlin ins Leben 
getretene Verein „Juvalidendank“, welcher ſich die 
Aufgabe geſtellt hat, erwerbsfähigen Invaliden aus 
den letzten Kriegen lohnende Beſchäftigung nachzu⸗ 
weiſen, hat zu dieſem Behufe die Mitwirkung der 
Staats- und Tommunalbehörden in Anſpruch ge⸗ 
nommen. Geeignete Bewerber machen wir darauf 
aufmerkſam, ihre Geſuche bei den zuſtändigen Behörden 


einzureichen. 
* Die fo eben erfolgte Publication des 4 
8. 


über den Wohnungszuſchuß der Offiziere und Rei 
ie 


Erfolge in dem Woltersdorf ſchen Theater gaſtirt, har 
Stabt⸗ 


emiſchter Confeſſion, die zu erwartenden Kinder katho⸗ 
fich erziehen zu laſen, 75 uns aus S 


Oſtb 
Monat Juni d. J. ſind bei 2 * 


Gerſte, 1247 
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A. Lupinen, 


et. Sp 
e atmet dee Aber 
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„ [Polizeiliches] Am 5. d. wurde einem aus« 
wärtigen Bäckergeſellen, welcher von dem pemmer'ſchen 
Bahnbofe nach der Stadt ging und ka auf dem Walle 
am Jacobstbor ausruhen wollte, von 9 Männern, die 
er nicht kannte, feine ſilberne Cylinderruhr nebſi 
Kette im Werthe von ca. 24 abgenommen. Am 
Montag gelang es der Ceiminal⸗Poltzei, den Hauptthäter 
in der Perſon des mehrfach beſtraften und ſeit dem 
I. v. M. aus dem Zuchihauſe entlaſſenen Arbeiter 
Erimitzki zu ermitteln und denjelben zu verhaften, wobei 
es ſich herausſtellte, daß er die Uhr bereits bei einem 
Pfandleiher durch den Arbeiter Neumann für 3 
15 Er und die Kette durch den Arbeiter Bucks an 
einen Händler hatte veriehen reſp. verkaufen ſaſſen. — 
Geſtern Nachmittags wurde dem Arbeiter Krolitowak 
aus Schidlitz im Irrgarten durch ſeinen Begleiter, einen 
mehrfach beſtraften Menſchen, feine ſilberne Cylinderuhr 
abgeſchnütten. K. hatte ſofort Verdacht auf dleſen und 
es gelang ibm, denſelben Nachts 1 Uhr in den 
wällen aufzufinden und ihm den Pfandſchein über die 
Uhr, welche er bereits im Laufe des Nachmittags beim 
Pfandleiher Popp für 3 As 20 Gu verſetzt hatie, ſo⸗ 


thaten. Die Geräthe Pompelis, die Arbeiten Ben 
venuto Cellinis find an unferen Berlinern ſpurlos 
vorübergegangen; fie ſtehen noch immer auf dem 
plumpen ſchwerfälligen Commodenbau, den ſie mit 
Kanonenröhren, Landwehrmännern, Porträtgruppen 
bevöllern. Unter vielen Anderen ließe man ſich dieſe 
ſilbernen Denkmale, die techniſch meiſt vortrefflich 
gearbeitet find, allenfalls gefallen, da wir aber weiter 
nichts haben, uns ſelbſt bei den profanen Alfenide⸗ 
achen zu keinem höheren künſtleriſchen Gedanken 
auffhwingen zu können ſcheinen, als den, eine gläferne 
Schale auf die Blätterkrone eines Palmbaum e it 
fellen, oder fie den Schultern eines bocksbel algen 
Pan anzuvertrauen, ſo wirken die deutſchen Silber⸗ 
ſchränke ungemein nüchtern, zopfig und langweilig. 
Das Figurale, die hiſtoriſchen Perſonen, die Land⸗ 
wehrmänner, die Reliefs auf dem Schilde des Ges 
neral v. Werder, iſt vortrefflich gearbeitet, die Ber 
bindung von Gold und Silber ſehr geſchickt, die 
Entwürfe indeſſen von wahrhaft märkiſcher Rüchtern⸗ 
heit. Auch die Verwerthung der reizenden Märchen⸗ 
bilder von den ſieben Raben zu einem Tafelauffas, 
die Bruckmann in Heilbronn versucht, iſt nicht be⸗ 
ſonders glücklich, noch weniger eine andere putzige 
ſüddentſche Arbeit, in der eine auf dem Ilügelrade 
ſchwebende Göttin einen ſchweren Pokal balaneirt. 
Wollen wir wirklich ſchöne deutſche Metallarbeiten, 
in ihrer Art gewiß die beſten der Ausſtellung, ſehen, 
fo müſſen wir den Eiſenguß unſerer großen berühmten 
Werte, des Einſiedel'ſchen, Bruch hammer, Ilſenburgs 
und aller anderen in Schleſien, Sachſen, Heſſen und 
Weſtphalen aufſuchen. In dieſer ernſteren, kräf⸗ 
tigeren Kunſt liegt unſere Stärke, für die fonnige 
Heiterkeit des Lebens und feiner Genüfle zu arbeiten 
und zu ſchmücken hatten wir bisher keine Zeit und 


feinen Glanz zu verleihen gewußt, der den der der Girandolen, aus denen reizend verzweigtes Kriegsruhm und Verherrlichung militäriſcher Helden ⸗ haben wir noch kein Talent. 
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Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchafft. 1000 Kilogramm 57-64 & nach Qualitat a0 851 5 


——— d Juli » Augu 
Danzig, 8. Juli. bis 534 M bz., dur September ⸗October Br = 
Getrelde⸗Bürſe. Wetter: ſehr ſchön und recht bl. Me October, Rovember 531—4, AM bi. — 
warm. Wind: SW. 50 


59 & nach Qual. gef, — Grbf does J. 1000 Rllo 
ohne Kaufluſt und blieb gänzlich ohne jeden Um⸗ nach Qual. gef. — Grbien le 
E Yen ſpätere billiger a Wee! — gramm Kochwaare 53—57 & nach Qualität, 


See , de 
„ April⸗Ma K., . e. si 1: 
gultrüngsviess 10684 bunt 87 n Gekündigt nichts. 5 ey er 5 ind. .. 5 81 &. 

Roggen loco ohne Umſat man will billigere Breife] Nr. Ou. 1 84 — 3 5 zul 2. dk 
anlegen. Termine matt, 1202, Juli 51 % bezahlt, 2. Juli» Auguft 8 *. er 55 Er 
Fee 100063 A. e & © |7-> 5 

re „ inländiſcher K 5 

Gelündigt 260% — m. 185 Wa 2 5 Y Hi Gr bz. — Rüböl r 100 Kilogramm loco ohne Faß 
Tonne bez. — Erbſen loco n gehandelt. Termi 7 
geichäftälos, Regulirungspreis Futter» 46 Gefündigt r e Fu 5 — . De 
nichts. — Rübſen loco ohne Umſatz Termine inländ. 3 S bz., = 5 2 5 3 „ 
3 83 G ee = Ra 15 De be 3 i ji 5 Be en 
Das geſtrige Ge uli⸗Auguſt zu mwurbe | 3% 3 5 
= Schluß der Boͤrſe gemacht.) — Spiritus ohne Zufuhr. 115 K, ver Juli 11) &, 


. 

a Nov 11 — 7 100 

Productenmärkte. Piter 2 10000 2 a Naß 21 A 5— 

Königsberg, 7. Juli. (v. Bortatius u. Grothe) 10 Pr z., wit Faß Ye Juli 20 % 25 % — 21 A bis 

Weizen tr 421 Aus au und niedriger, loco hoch⸗ 20 K 26 9 bz., de Juli⸗Auguſt do., re — 
bunter 110-120 . Br., bunter 100—112 % Br., September 20 A 23802 Fr bj. Ye Septem 

rother 1246, 95 Gr, bei. 90 Ge, 124/257“. 94 Br, October 19 MR 13—8 Fe bz., der October⸗November 

12828, 951 „ bez. — Roggen Par 40 Klo loco und 23 Br bz. 


drei Perſonen ſeien nicht an der Cholera, ſondern an Galizier 228,50, Kaſchau- Oderberger —, Pardublitzer 
Vergiftung geſtorben. Den beſtimmten Behauptungen | — Nordweſtbahn 208,50, do. Liz. B. 173,50, London 
der Penunclaflon wegen iſt die gerichtliche Unterfuhung| 111.95, Hamburg 54.75, Paris 4,75, Frankfurt 94 50 
15 werben; W 

ng, 8. 
Cholera nun auch bei uns eingekehrt: Nachdem ein] 192 00, 1864er Looſe 133,50, Unionbank 136,50, Anglo⸗ 
. der Schichau ſchen Fabrik erkrankt war, befiel] Auſtria 190,00, Auſtro⸗türkiſche 43,00, Napoleons 8,90, 
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8 i 
nur an der Cholerine gelitten. Das Ehepaar ift geſtern 923. 5 talienſſche Rente 603, Lombarden 17. 
(a8. 55 1871 96. 5% ge 9 155 
Ye 
wieder mehrere cholerakranke Flöſſer von den pol⸗] Türken de 1869 621%. 9% Türken Bonds —. 0% Br 
niſchen Traiten in das hieſige Barackenlazareth aufge] Staaten Fr 1888 91. Oeſterr. Silberrente 654. 
nommen worden. Auch baben wir aus der nächiten | Oeſterreſchiſche Papierrente 613. — Feſt. 
Umgebung der Stadt einige Cholerafälle zu notiren. London, 7. Jul, Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
In Stremoctyn⸗Anbau ftarb der Nachtwächter Liebenau | bericht.) Der Markt ſchloß bei ſchleppendem Verkehr 
und außerdem liegen in dem Hauſe noch drei Verfonen | flau. Fremder Weizen nur billiger verkäuflich, Mehl 
darnieder. Die Aerzte finden übrigens, daß das Auf⸗ rubig, Hafer 1 bis Je niedriger, Mahlgerſte und Mais 
treten der Cholera von minder heftigen Krankhetts⸗Erſchei⸗[theurer. Die Getreidezufuhren vom 28. Juni bis zum 
nungen begleitet ſei, als in früheren Jahren. (G.) 4. Juli betrugen: Engl. Weizen 2846, fremder 34,617 
An- Shiewenhork, 7. Jult. Geſtern Rachmit: 191 
tag fand, von ſchonem Wetter begünitigt, die Einweihung | engl. Hafer 979, fremder 31,985 Auarters. Engl. Mehl 
unſeres neuen Badeetabliſſements ſtatt. Zur Theilnahme] 14,275, fremdes 245 4 Sack und 11,075 Faß. — Wetter: 
an dieſer Festlichkeit waren nicht nur aus nächſer Um⸗ Sehr heiß. 
gegend, ſondern auch aus dem Werder, von Stutthof, Liverpool 7. Ju 
von Danzig u. |. w. Gäfte gekommen, fo daß der bericht.) 10,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation 
arten bald ein belebtes Bild bot. Unter Concertmuſik und Export 2000 Ba 
fenben auf dem dicht an den Garten ſtoßenden fchönen | mishltug amerktaniihe 84, fair Dhollerah 68, midd⸗ 
eich Bootfahrten ſtatt, und nach eingetretener Dunkel⸗ ling fair Dhollerah 53, gosd middling Bhollerah 43, 
beit wurde der Garten durch einige Hundert Lampions mibbl. Dhollerah 4, fair Bengal 4, fair Broach 61 
erbellt, auch gleichjeitig das Gebäude bengaliſch beleuchtet. | new fair Oomra 6%, good fair Domes 67, fair Madras 
Später fand ein Waſſerfeuerwerk ftatt, dem ein Tanzt, fair Pernam 10, fair Smurna 6}, fair Ggoptian 
vergnügen folgte. Hoffen wir, daß letzt, wo genügende] 9%. — Upland nicht unter good ordinary Juli⸗Lieferung 
Lokaluäten vorhanden, öfters ein derartiges Vergnügen 84, Orleans nicht unter low middling 81 4. — Matt. 
=: ra > 6. Juli. Bor inigen T trat 56.40 Ae 5 1571 91 05 bei de 1875 91.90 
autenburg, 6. Juli. Vor einigen Tagen traten] 56,40. e de 1 „05. nleihe de „90. . 2 
bier Gbolerafälle ein und die heute haben wir elkealſche 6% Rente 61,90. Stalieniicre Tab.-Actter 1871 567 . Br, 56 . G8 
eretts 18 Erkrankungen. darunter 6 Todesfälle, zu 767.50 coup. det. Franzoſen (aeit.) 768, 75. Feanzoſer 
verzeichnen. £ (8 ue —. Oeſterteichſſche Nordweſtvahn —. Lompardiſche 
Thorn, 6. Juli. Die „Gaz. Tor.“ ſetzt ihre] Giſenbahn⸗Aetlen 442,50. Lombardiſche Prioritäten 
251,50. Türken de 1865 53. 20 coup. det. Türten de 
1809 330,00. Türkenlooſe 156, 50. — Feſt. 


18 A 25 — 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 7. Juli. Wind: NND. 

Angekommen: Dixon, Meduſa (SD.), Grange⸗ 
mouth, Roheiſen und Kohlen. 

Geſegelt: Nielſen, Ferona, Kiel; Hamelin, 
t. 9 al e — . 
Induſtrie, Hartlepool; Nadelbaum, Johan 
Stettin, ſämmtlich mit Holz. — Toſe, Hilda (SD.), 


Riga, leer. 
Den 8. Juli. Wind: W. 
AL. efegelt: er Jansjen, Zaandam, 


elkuchen. 
Angekommen: Rothländer, Sphinx, Grangemouth, 
En eee 
30— aver, Johannes, A . 
loco 30—32 . bez., ruſſiſcher 30, 31 Gr bez., Wilnaer . 0 ee ei Be f a bee 115 Imine, gu: 
„ Bertha, e, be t zu 
Marte, Slito, Kohlen. ee 
Nichts in Sicht. 


— ft 75,50, Ye N ezember 71,50. — graue (070 . Br. grüne 60 — 65 % Br. — Bohnen * 0 
— orn. 7. Juli, — Waflerftand: 2 Fuß 8 Zoll. 
d sth, — Wetter: Feen, 25 


G00 -A0 Mil erbäfttee. Ice 48-85 9 Br 
Stromauf: 

Bertolcum Be Von Danzig nach Warſchau: Buramali, Großmann 
A 
0., Davidfohn, Be 
Klee⸗] Multonowski, Hirſch, Harz. — Jaworski, def, do. — 
Habermann, Dauben u. Ick, rohe Steine. — Burnigh, 


dieſ, do. — Hoch, Schilka u Co., Dauben u. 

r. Großmann u. Neiſſer, Fenſterglas, faconnirtes Eiſen, 
Talg, Schwefel. — Engelhardt, Dauben u. Groß⸗ 
mann u. Neiſſer, Theer, Chamottſteine. — Cageldardt, 
Dauben u. Ick, Keſſeleiſen, faonn. Eifen. — Steliſch, 
dieſ., Krahn, Landsberg, Terra Japonica, Bettgeſtelle, 
Eiſenblech, Wein, Soda, Fayence, Eiſen und Eifenblech⸗ 


1 86 86%, | warn. 80 e 81 Br Sein 1 

F 0% 1 9 — 

Jult⸗Auguſt 80% 82 de. 4 ½ de. 89½ 89 — Ruübkuchen 1 Rio 8 18 Die 75 . Br = 

Sept.Det. | 77 | 78T de. 4½½ de. ie = 0,000 Litres & in Bolten von 5000 
do. 8 ½ bo. 

ö 54d 54% Lomberdenler. 4b 115¼ 1151 ter, loco 9 0 

Sata. 57 53 un 204 908 fg abet, Tendenz matten, Ken ohne S 20 G5. 

ct. Nov. 52% 52% Numünie s: 41% 41½ Uuguß ohne Faß Er Br., 205 . Gd., Septbr. 

Petroleum Nene fran. 5. A. 89 88% obne Faß 21 „ Br., 20 & Gd., 204 

Spt.. 006g 11 1. FoeRe.Greitang. 137 1374; Octbr. ohne Faß 20 & Br., 19; „ Geld, Oct.⸗Noobr. 

S 20/4 204 Kürten (5% * 52 lone Faß 19 Br., 181 K Gd. 


Oeſt. Silderren te 


66 Comp., Meyer, Steintohlen, Chamottſteine. - 
20 22 20 24 bet. Wantnoten 80 | 80 Stettin, 7. Zul. N. , J 80 4. g, 


Stromad: 
Wong, Lauterbach, Neuſtadt, Bromberg, 4 Tr., 1000 


19 3019 8 Oeger. Bantnsten! 90 Dr, 


; si Juli 
laſſung direct von den Floſſen aus beerdigt worben. (Sp. Z. „Octbr. RO 83. 
een 104 104 fehler Sonde) 6, 206.107 Ne uft 834, 83 & bez., Auguſt September 827, 


‘Königsberg, 8. Jet, Unfer Landsmann Ferd. Pr. 4. cost „. Holz, 15,100 Eiſenbahnſchwellen. 

Sregorowius eu Neibenburg geboren, . 5 : 791. bez., 82 ½ Br. u. Ed., Septbr.⸗Oetbr 774, Zeidler, Jae, oel, Danzig, 6 

ban ud at gen Zeit 95 Köntgsberg Be FRRPERDRT N secret sn: 1 Ch OR RE TR N 756 Fa bez., Det dead 1 bez u. Gd., Sribjabr l . ele een, 

H ts v „nachdem er fein $ x / r. — Moggen niedriger, Ye loco 54— ünbaum, Birnbaum, d 8 x 

ae e der Stadt Yon in Mitelaler nslerbr 5 N be, Jul lng und Bum Sede f . b 5, 400 St w. 9. 4000 Giienbahniäm. 8 

von der ehrwürdigen Roma zum Ehrenbürger ernannt: Amtliche Rotirungen am 8 Juli. dez, Juli. Auguſt und August, September 52%, % Bornſtein. Weinftod, Siemien, do., 10 Tr., 2844 St. 

gleiäzeitig beſchlon der Magistrat Roms, das Werl Weizen loco 5 von 6 lau, obne Umſatz, bel, September⸗ Oe. 527. 52, 528 „ bez., Br. und Gd. w. Holz. 

auf Bon vn e- ins 01 übersetzen zu er java 181507 7 80 95 * 3 11 5 7 8086 2 1005 4 e 4 — Rauſcß, denn, Sokal, do., 6 Tr., 2683 St. h. H., 
Bine e tniali ale u ei auptet, 20⁰⁰ = 1596 St. w. H. 

balerlandiſchen Nele dr für die — — ellbunt . es “ 5 90 Hafer wenig verändert, ur 200088. loco 50 —54 , Fogel, Rosenblatt, Torpeze. do., 9 Tr., 300 St. b. 5., 

ran u Mi > a ie e ernannt, eine Wahl, e — — . 421302 78486 e “ 1 8 — 2000 St. w. H., 13 Laſt Faß holz, 20,000 Gifens 

e e erung beitä ee “ 2000 oco vers — nterrühſen Ye 
melde 0 beben a hat. es find .. „110-1218 „ 70 82 200083. loco 83—85 Ag. Ye September October 89. —Lbuſchwelen. 


dies Ehrenbezeugungen, wie fie vordem in Italien noch ord e für 1268 5 


nie einem Ausländer zu Theil geworben. Meteorologiſche Beobachtungen. 


— . — in Sieferumg fie ö f 
791 bis 79% bei, 79 Br. 75 8d. Br. 
Börfen-Depejchen der Danziger Zeitung. ,, "Lug A, De, Salıkun 3: b e, MBind ab EBetter. 
ö — 7. Zul, Getreidemartt. Weizen Br., 75 Gd. vos 2000 ＋ geſchd October 20} „ bez., October⸗November 20 . bez., 8 . 
und Roggen loco ſtill. Weizen auf Termine matt, Roggen Roggen ien we Tanne Tleiebar 59 geſchäftslos, April-Mai 21, 20 4% bez. — Splehng malt, He] 7 4 3648 S 
auf Termine ruhig. Weizen der Juli 126. 1000 Nils u teungöprels 12084 . intaubi⸗ 1 Liter „ 100% loco ohne Faß 20% . ber, 9 9 338.67 | 10% B. maß g bed, Aar 
283 Br., 232 Gd., 7 Juli⸗Auguf 12688. 231 Br., 230 er 54 . Kleinigkeiten vom Lager 205 4 bei, Juli, Jull⸗Au“! 12 238.30 19,3 [NN O., flau, hell, klar. 
Kerl Fondsbörje vom T; Inli 1873. + Binjen vom Staate garantirt. 
em — Divib. m 
= Ar 1878 
Deutiäe Erd. ee. [BE | 925 Imenenureme |5 — N = = ned Odersferb./5 124 0% ag —— — | 90 110" — 5 | 92 | 8 
renten Tal. 104 e eee. 0 9 5 de dee, Bu 5 ae 0 143 94 een dan 5 19g 3.8310 2 — 5 186, 10 
do. do. 5.1868 end» mi 
— Bl 4 — fob. ee |8 | 38 b. cee S. 5 ee 4 i euren. 35 0. | tRaihawDnerdg. | 5 64 76 81 * 
en — ö Sell⸗ -ab. 4 131 8 Toaster Ble 44 99 44 Tae 8 84 44% 7 |Röntasbe.murten 5 | 74 
de. de. 4e, Los. ard. Orv- W. 5 960 Pol. Certiſte. Vt. u. 5 valin- Stem 4 157 8 . 4 135 9 Lundd.-Grußbasß 5 40 161% | 81 
ß Tmeatrenn I male | ee | 6810 |femspusium. 18 \au0r 100 ach Ager 8er: 5. 6, Zul, 
do. fd. . Em. &· W ; BB. Lomb. 
aue ce. 5 108 20 = 5 | 1008 doe. de. * 5 nes . ah Auaflerd.Rotterd. 4 99 65 [t. de. 5% Obtis. | | 87 H 8 ge fo. — 
wbwigsn eder bo. 5 — Dam. Opp-Bfdbr⸗ 5 — | de. Mauldat-Br. 4 ge.oRr- denpen 5 2 5 — 5 Eiſend. 3 522 — * 5 | 90 a bur = 
r v0. St 6 84 8 — — 5 69 r 
en baren. A| S 5 8, 5 tube. sen lan n — 
s een 100% N . 16 e ee 5 70 5 Selene n 5 101 e 5 274 is % (San t hose | — 
benen . (BL | 804 Era e. C. an. 6 901 dialeniſch Rente 5 Dante t e | 68] 5 bean carta 5. 10 f terer den n. 5 | 96 ene | +... en — 
Be r e Atti -Von 4 834) 5 | Sottyardbagn 6 103 6 Tarrsk-bartos 5 | 94% 141 1138 Sen 89 
6. 5. Fi 98 Auzländiſche Feudz. de. Tabekz- Obi. 6 ba. et,. 5 f 9 Tasca Obere. 5 | 714] 5 8 5 924 1382183 | Peteetbunn . . . 8888. 
Poſenſche ment bo. 895 ſockerr. Bap. Nentt 61 Pramsſiſche mente 5 8 2: Salben. 4 75 0 taronpr. Rud.-B. 5 733 5 Beine —.— 5 5 11908 erg 
„ nd e | DI ee en 9 [ee ij me | 5 % Jer. - 
be, do. 5 1 | Aumäntjäe An 8 1 . Vimdurg ei Fee — 
do. do. 8 105 5 5 113 Finnl. 10 tl. Aosſe rg —— 4 + J eng un - 8 - % 4 
de. do. } „94 Scwed. 10 rtl. Sooſe— Ar Bram. St. 3 . 
2 . 4 | | —.— 5 87 | Sir. Anl. v. 1865 6 1 69 | 5 [t do. Nordweßd. 5 125 5 S Brop-Disct. «Br. 5 130 16 erte 
. „ 499. Angar. Giſenb.-An. 5 744 TA 6% Anleibe 6 la 7, T de. b. hunt 5 | — 5, Sauk und 3 ußrienetien. Prob. Wc. r. 5 | 83H 7 ad s — 
S e eee e eee f l ee e 20 f. een g . [nme 22:2] = 
— 2 ‘ 944 | m. de. aut ier 5 5 72 Stamm- Dertanker 5 | — rt. Staatsb. 5 | 938] — Pal. Banter 5 1123 18 183 25 Govereiguß ae + 
> do. do. Anl. 1384 5 964 Eiſenb.⸗Stamm-u. Sta Oberſchl. 2. u. 0. 9/182 13 Sndö err. Lomb. 4 1151 4 Verl. Caſsen⸗Ber. 5 280; 294 55 
bb. do. von 1870 5 94% Prioritäts ⸗Ketien. oo] do. Lil. u. 54159 13$ Soweit Unionbd. 4 73 0 beni. Com. (Se.) 4 93 7 : 
ae 4 — „4. W. ven 11 B | 94 4 | 372] — |Orvrend- Enodapn|4 | 415) 0 de. Wend. 4 41 — Ser. Oanbels-G. 4 1881 121l Sanvereinbafage g 71 D --.... 
— an. da. pen s | DE ene 14 115 7 | de Bm. 15 88 0 Lame r. e | 974 7 Bal. Mehttecht. 14 
5 de. Sthel. l. ul. 5 7 Nun 4 [1195| 6 1 en Senad. 5 89 5 er- ten 81 — I e J 61 


ie glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau Marie geb. v. Wittke von 
einem geſunden Knaben, zeige ich ganz erge⸗ 


enſt an. - 
Sterbenin, 7. Juli 1873, 
2881) B. Hammer. 
ie Verlobung unſerer Tochter Thereſe 
mit dem Königl. Lieutenant im 7. Oſtpr. 
Infanterie⸗Regiment No. 44 Hru. Schönau 
beehren wir uns ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
bung ergebenſt anzuzeigen. 
edlinen, den 6. Juli 1873. 
Reſchke und Frau. 
Meise Verlobung mit Fräul. Thereſe 
Neſchke, Tochter des Rittergutsbeſ. 
Herrn Reſchke auf Sedlinen bei 
werder zeige ich hiermit ergebenſt an. 
Feſtung Graudenz, 2 6. Juli 1873. 


duan, 
Lieutenant im 7. Blur. 


Geräucherte Flundern 
täglich friſch, empfiehlt 

M. Klein, Heiligegeiſtgaſſe 1. 

REEL eee 


Hermann Lietzau, 
vereidigter Apotheker u. Chemiker, 


Preußiſche Portland⸗Cement⸗Fabrik 
e Bohlſchau. 8 


Den ausſchließlichen Verkauf unſeres Fabrikats 


wir Herrn Georg Lorwein in Danzig übertragen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 7. Juli 1873. 


Die Direction. 


Hellmrich. Olschewski. 


Danzig, Holzmarkt 22, 5 
Drognerie⸗, Parfümerie⸗ u. 
Apothekerwaaren⸗Handlung. 


Lager dentſcher, engliſcher und 
franz. Parfümerien, Pomaden, 


ets gerne bereit. 


Georg Lorwein, 


Langenmarkt No. 21. 


zur Effectuirung ab hieſiges Lager, ſowie ab Fabrik Bohlſchau, 
1 Danzig, den 8. Juli 1873. 
„Toilette⸗ Artikel. 5 
Stearin⸗ u. Wachskerzen. 8 
Feine Toilette⸗ u. Hausſeiſen. 
der Malt 5 5 
Scheringſcher Malzyräparate 
eifen, Chemikalien, 5 
Laab⸗Eſſeuz. 
77 Artikel zur Wäſche. 


arien: 2859) 


med. 


Eine goldene Medaille und 40 Ducaten für Grasſchnitt, 
erhielt am 6. Juli 1873 


Loch naher 222 Fr — 2 a 8 2 be 
er ederike zeigen in Abweſenheitt m m 
Ines Mannes, m. belle Sachtmann 1 Für Herren Champion, 
reusburg in Holſtein, ergebenſt an f 
ber Inftitutbiresior d. ©, 5 canin pte 


2858) Neumann u. Frau. 
Danzig, den 8. Juli 1873. 
So eben erſchien und it in unterzeſchneter 
Buchhandlung vorräthig: 


Der. Bau 
Trocken⸗Docks 


im Arſenale des öſterr. Lloyd 


Das Neueſte in Shlipſen, Pen und 
Manſchetten, ſowie vorzüglich gut | Mi) 
figende Oberhemden und Nachthemden, 
empfiehlt in großer Auswahl die Wäſche⸗ | 
Fabrik von ®, Pätzel, 2 
2857) | Mälzergaſſe 37. 


' Nipspläne, Bekreideſäcke 
empfiehlt in größter Auswahl zu billigſt. 
ei 


J. Kiekbusch, 


aus der Fabrik von 


Warder, Mittchel & Co. 
i 
Springfield, Ohio. 


2 > — D 
in Trieſt und im Arſenale der ma: J. A. Potrykns, 2 > 2 

k. k. Kriegsmarine in Pola Sugo Bohm. Hi . 

; von L ...... ERNEST HERE 
Ed. Ritter von Heider. N 9 K 
Mit 9 lit irten Tafeln. wi 

Preis 5 . on tr. — Währ. cp p EC en 

Der Erbauer der Trocken⸗Docks in Pola, 0 5 


welcher nach dem Urtheile von Sachverſtän⸗ 
digen bie ihm anvertraute äußerſt ſchwierige 
und intereſſante Aufgabe auf das Glücklichſte 
löſte, hat ſeine hierbei gemachten Erfahrungen 
in obigem Werke niedergelegt und dürfte das: 


„wollene Schlafdecken 


F e a en, rz 19 
L.Szunier Buchhandlung, 5 wrote CORE | die Leinenhandlung u. Wäſchefabrik 0 
. Scheinert in Danzig. billigen ganz feſten N 0 0 n / 
Londoner Phönix. Mathilde 9 Krafimeier 9 Lehmkuhl. 
Feuer ⸗Aſſecuranz⸗ Societät, 
gegründet 1782. Tauch, 2 


2 28 


44. Lanuggaſſe 44. 


Turn z ahnen 


empfiehlt 
Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


Aufträge zur Verſicherung gegen Feuers⸗ 
gefahr Pin &hunditüde, Mobilen und Wag⸗ 
ren werden entgegengenommen und ertheilt 
bereilwilligſt Auskunft 


E. Rodenacker, 


A398). Hundegaſſe No. 12, | Den Empfang ber Lei 1 wan! und Pommern eingekauften 
5 O berhemden, zeige ich meinen wertben ‚seuwand , auswärtigen Publikum 
Preussische Nachthemden, Kragen, 9) hiermit ergebentt an und empfehle mein aufs veichhaltigfte in jeder Gattung for: 


4 tiries billiges Lager der geneigten Beachtung. 


J. Kickbusch, Firma J. A. Potrykus, 


Glockenthor, Holzmarkt⸗Ecke. 


Chemiſets, 
Shlipſe, Cravatten, 


Unterkleider u. Strümpf 
zu herabgeſetzten ſehr en Preiſen 


empfieh 
Adalbert Karau, 
35. Langgaſſe, im Löwenſchloß 35. 


Hypotheken -Actien - Bank 
(conceſſionirt durch Allerhöchſten Er: 
- aß vom 18. Mai 1864), 


5% Hypotbhekenbriefe, 
rück zahlbar vom 1. Januar 1883, 
zum Nominalbetrage. 


4½ Hypothekenbriefe, 


> Er. 


Um der Concurrenz meines Freunde 


von heute ab bis auf Weiteres: 


Verlooſung halbjährlich mit 20 % Zuſchlag, PET U Danziger Actien⸗Bier a Fl. 14 , 28 Fl. für 1 
oben of. 00 00 500 8000 . Ni 8 lüne n 
erhalten 60 120 240 600 1200 8 Hammermühl do. 31 „ 0: » 1» 

— N. T. Angerer, Danzig. Danz. * 1 DER a 1 E = 3 1 . 


Die e welchen nach 
$ 13 des Statuts von der König⸗ ß 8 N Bi 
fe 1 8 2 . M a 
eſtgeſetzten Belzihungsgrenzen ermor, | © B-B = 
— pupillariſch ſichere Hupen eken als usſchu Dre an 3 
Unterlagen dienen, werben an der Berliner] in reichhaltigſter Auswahl empfiehlt 
7 2 7 un en zu billigſten Preiſen x 
oursze notirt. Sie en daher] a 2 ö 
ein börfen ängiges Papier, welches ſich x Robert Werwein, 
als eine höchſt vortheilhafte und pupillarifch | EA Breitgaſſe 128/29. 2470 
ſichere Kapitals⸗Anlage darſtellt. 


Danzig, . 


ult 1873. 7 ; 
M. Klein, Heiligegeiſtgaſſe No.1. 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich neben meinem Engros⸗Geſchäft hierſelbſt in dem 
Hauſe Glockenthor No. 3, e f 90 chäft bierf 


Eigarren⸗ und Tabak⸗Geſchäft 


en gros & en détail. 
Es wird mein Beſtreben ſein, die 


ie aut Dice be „Ol Orc fe ob mi ie e Seermamm & gen 
: £ ; elchze ringe zur Kenntniß, da erren Herrmann t 
Die Haupt⸗Direction. hier eine Niederlage eee Tabaksfabrikate übergeben haben, welche c an 


iederverkäufer zu Fabrikpreiſen abgebe. 


Spielhagen. anzig, den 1. Juli 1873. 


Petroleumlampen 


in den e Auswahl empfiehlt 
zu billigſten Preiſen 


Robert Werwein, 


Die 5% und 44 70 Hypothelenbriefe find 
von uns zu beziehen und halten dieſelben 
empfohlen. 


Hochachtungs voll 


23 Meissner. 


B. 


l r & Scott 280600 Breitgaſſe 128/29. Ein Rittergut, Vortheilhafte 
orrer Colt, Kreis Strasburg, Weſtyr., an der uts 8 er äufe. 
Langenmaxkt 37. 1222CCC(ͤ ann D a 111 Se Wiesen 1. Ein Rittergut in Soma a 
8 75 incl. 2 „zweiſchnittige Wieſen, : . et 
* 1 ande Kreisstadt u. Eſſenb, 4424 M. 143 [IR 
Für Pferdebesitzer; ee aner Ben, Sehens Rein x el ae 


gr., darunter 2275 M. Acker, 209 
840 M 


Brodbänken⸗ u. Pfaffengaſſen⸗Ecke 42. 


Ein Rittergut, 


' Meile von Strasburg, Weſtpr., be: 
e 


den Güter⸗Agenten 
| C. W. Helms, 


(16) Danzig, Jopengaſſe No, 23, 

(in vollftändiges fehr gut erhaltenes 

Material⸗Repoſitorium mit Schans 
feuſter iſt billig zu verkaufen bei 


end, zur Anfertigung d. Kleider in u. außer 
em Haufe. Lohlengaſſe No. 1, 2 Tr. hoch. 
inna Brandt, Damenſchneiderin. 


1 22 
Händen der jetzigen Beſitzer. 
Nähere 
a. D. Mauke, Vorſt. Graben 28. 


Ein noch gut erhaltenes S 
mi 


t Spiegel „ 
Salonfieladen "ie ann 85 


5 


Elbinger und Danziger 
Actienbier 


vom Eis! gen, Areal 1000 M. incl. 250 M. Wieſen, u verkaufen. (2872 
. billi iſen, durchweg nur guter Boden, ſehr hübſche Rud. Plath 
— Hoden ene vom hee a 4 mae ebäude, volftändiges lebendes und 2850) Marienburg. 2 8 San e ee 
Im Actienbräner, Heiligegeiftg. 16, todtes Inpentarkum, foll bei feſter ppothel e eee re te. haben bei 1 
eee für den Preis von 70,000 , mit bis Alle eingegangenen Anfragen beantworte 8 E Se u Z, 
Himbeerſaft und Kirſch⸗ 25,000 lung, verkauft Baden. te daß ich noch Torf zu ver⸗ 28250 — 9. 
sk 0 1 Voigt, g Schwarzbach Eine elegante Bahnhofs⸗ 
ar No. 38. 2834) aus Dameran bei Dirſchau. Droſchke ſteht Fleiſcherg. 
Vorzuͤgl. ſchöne Matjes⸗ e Glen Adern Polni chen ientheer, in Tant fl. ______ (Bl 
* ; ma e 
3 55 C. W. Helms, 5 Otte 5 ulfen, \ Dee, ca. 9 Monate alt, N 
(85) Danzig, Jopengaſſe No. 28. 2878) Hundegaſſe Ro. 81. zu verkaufen. 0 


Carl Voigt, „is, 


PFF En e — ]] ẽůÜ ⏑ ͥ ſͤͤ M ͤ = en — — 


für Danzig und Umgegend haben Ir der Nähe von Danzig, wird eine aute 


Auf vorftehende Annonce bezugnehmend bin ich zur Entge ennahme von Aufträgen, 


Zwei erſte Staatspreise in Csaba (Ungarn), 


. Eine goldene Medaille und 50 Ducaten für Getreideſchnitt, 
> v N 
(e Mähmaſchinen 


Glinski & Meyer in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 112. 


8, welcher 2 


feinem Verſprechen nach der letzten Breisiteinerung des Bieres nicht nachgekommen, verkaufe 


mich beehrenden Kanden mit nur guter Waare 


5 wre 1. n finden 7 5 empfehle ich 15 eee ÄREAHEIN. 3 un geſchagt n 
es Gymnasiums bei mir als Pen- ſtarium erde, e, afe, A m. v. 0 

sionäre Aufnahme. Anmeldungen f Mores ll. Holyoakes 35 Schweine u. |. w., Grundſteuer 150 Ke, maſſ Geb, fümmil. 1 afannen-Dog, iſt 
sehe ich bis zum 1. August entgegen. R „ | Sebäubefteuer 9 &, landſchaftlich abgeihäst FEW Krankheit be 600 id 3. verk. 
Dr. Lampe, Gymnasiallehrer, pa NL Pfer kſcheer⸗ lauf 92,500 , fol. bei feſter 000 o del für] Paare Gefälle ca, 05 % Kaufpreis 

Altst. Graben 2 Holzmarkt) 108, 5 den feſten 2 von 110,000 %, mit 125,000 806 115 . Mille. 
Tr. (2400 ma inen 035,000 % Anzahlung, verkauft werden 2. Ein Gut im Berenter Kr., 842 M. 
+ Der Reit des Kaufgeldes kann nach Ueber: groß, darunter 700 M. unterm Pfluge incl. 

Ueb 

ine Schneiderin empfiehlt fih den ger Vietor Lietzau 1 ron 1 durch ſahlg Aare 38.000 * a Fe ri 
E ehrten Damen Danzigs und der Umge⸗ 3 44, Nähere und Ausführlichere dur Güter ſeit re u. 18° 1 —5 in den 


uskunft ertheilt der K. Kr.⸗Secr. 


aufenſter 
pelfenſter und 
Wollwebergaſſe 6, 


Jh bin von meiner Reiſe zu⸗ 
rückgekehrt. 
Dr. Lohse, 
Scharrmachergaſſe 3. 


Kubhalterei mit etwa 14—2 Hufen 
culm. Land, zu kaufen gefucht. Meldungen 
werden bei Schön, Breitgaſſe 98, 1 Treppe 
hoch erbeten. 


Eine geprüfte Erzieherin, 


muſikaliſch, mit guten Zeugniſſen, ſucht ſofort 
oder ſpäter eine Stelle. Adr. werden —— 
S61 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Landwirthinnen, die m. d. feinen Küche 
vertraut find und gute Atteſte aufzuweil. 
bab, k. ſich foul. m. Jopeng. 58, J. Dann. 
Köchinnen u. Stubenmädchen, m. g. 
empf. d. Gel: Bur Koblenmarkt 30. 
Ein junger Commis (Materialiit) mit den 
> beiten Empfehlungen, der auch mit der 
Cigarren u. Tabak⸗Branche vertraut iſt, ſucht 
zum 1. Auguſt eine Stelle. Gef. Adr. werd. 
unter 2838 i. d. Exp. d. Ztg erbeten. 


egen 180 5% Gehalt ſuche einen Nech⸗ 


nungs um 15. 8 

90 naga l m 15. Auguſt. — 
Die Juſpeckor⸗Stelle in 
Warczuan ißt bereits beſetzt. (2853 

n Sonpot ÜR eine N arterre⸗Wohnung 
vo der liegenden baren 
freundlichen Stuben nebit Küche and. Ae, 
fo wie eine, im oberen Stock befindliche 
Stube mit zwei Bodenkammern und Küche, 
obne Möbel, von Anfang Auguſt bis 1. 
April 1874 zu vermiethen. Nähere Nach⸗ 
fragen in Zoppot, Seeſtraße No. 55 oder 
in Danzig, Jopengaſſe 19, 3 Tr. h. E- 
Ein helles und geräumiges Comtoir in 

der Joß naa iſt pr. 1. October zu ver⸗ 
2860 täheres Langgaſſe 55 bei 


2864 Eonftantin Ziemſſen. 
Sn Zoppot iR eine bequeme, Hille Pat⸗ 
a) terre Wohnung, Umftände halber ſogl. 
billig zu vermieten. Näheres Speicher⸗ 
Inſel, Hopfengaſſe No. 28. 280 
e nahe der Börſe ſind in einem 
Hauſe drei herrſchaftliche Wohnungen 
zu October zu vermietben. Eine Wohnung 
eignet ſich auch als Comtoir- Wohnung. 
Näberes Hundegaſſe 80, 2 Tr., 8 Uhr 
früh u. Mittags von 1—2 Ubr. (2849 


Brenner⸗Verein. 


Um Fortſchritte im Brennerei⸗Fache zu 
erzielen, fol ein Neuenburger Brenner: 
Verein gebildet werden und es findet am 
Sonntag, den 13. Juli cr, 2 Uhr Nach⸗ 
mittags, in Warlubien, Bahnſtation an 
der Oſtbahn, beim Gaſtwirth Herrn Hei⸗ 
maun zur Vorberathung eine Verſammlung 
tatt, wozu ſämmtliche Herren Brennerei⸗ 

erwalter der ee Neuenburger, Br. 
Stargardter und Dirſchauer Gegenden bier- 
mit ergebenſt eingeladen werden. 


2415 Mehrere Fachmänner. 
anse's Concert-Halle. 
Das geſtern mit ſo vielem Beifall auf⸗ 

genommen 


I ftattfinben. Außerdem if neben Grethchen 
no6 1 leine aber niche Nut, e 


7 Bedienung engagirt. 


3 ( 
Sete er 


Borlänfige Anzeige. 


Kaffeehaus zum Freund- ß 
ſchaftlichen Garten 


Neugarten No. 1. 


u 
85 Freitag, den 11, Juli: 
i 2867) 


Ates Gartenfaft, Concert 
u > 
große Schlachtmuſik. 


H. Buchholz. 2 
eee ee e eee 
Selonkes Theater. 
Mittwoch, den 9. Juli: 
Große 
Garten Illumination. 


Theater: Vorſtellung u. Concert. U A! 
Ein Stündchen in der Schule. Vaude 
ville⸗Poſſe. Engliſch. Luftipiel, 

Anfang 63 Uhr. Entrée wie 2 
duet alte 3 1 = 5 25 15 14 0 1 
an den bekan erkaufsſtellen zu haben. 
Von 9 Ubr ab 21 Ar 1 


Nachruf! 


Wir waren vier, jest find N noch 
r 
Der scheer amis am Orte wohl gekannt; — 


band, 
Das Du geſponnen, es geht nie entzwei! — 


braun 
Als Dritter dann der dicke Herr Rendaut, 
Als ſchäbger Reſt von der scheer amirei. 


Doch tempus iſt ja nicht mutandus; — 

Du de uns im ER immer 

Als scheer ami uns ein amandus, 

Mir, ibm und auch dem Klavierſtimmer! 

Leb wohl! — und biſt Du 'n mal verſtimmt — 

Dann weißt Du, wer 2 Gulden nimmt! — 
Die 3 Letzten der — 


— „scheer amis. — 

einfte Matjes Heringe, vor⸗ 
nn re empfiehlt ! | 
F. E. Gossing, gerede Kk. 
Feinſte Goth. Cervelat⸗ 
Dauerwurſt empfiehlt | 
F. E. Gossing, eng- 14. 


ktio nb V on 
Wa a 


e 
Trabreiten mit Muſik und 
i Geſan * 0 
wird heute auf mehrſeitigen Wunſch noch ein⸗ 


Verlaſſen haſt Du uns, doch's Freundſchafts “ 


Nun bleibt nur noch ein großes Pute nel, 
und Einer, der ſich fängt das Haar ges 


r e e un u u zu ai 


3 


